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U mweltbundesamt:
NRW. Um 21.15 Uhr am Mitt-
wochäbend errei(hte NRW-
Umweltministet Johannes
Remmel bei einem Enpfang
die E-lllail. Inhalt Bundesum-
weltminister Peter Altmai€r
stellt morgen seine tlacking-
Studie vor. Damit kam der
Bundesumweltminister seinem
Länderkollegen um einen Tag
zuvor, Die trage schien zu
seinrWerwamt zuerst?

Heüte Nachmitlag stellt NRW
sein Gutachten vor. Die Bot
schaft von CDU-Mann Altmai
er ist ldar: tu wi die Deu-
tungshoheit bei den ümstnt
tenen Gasbohrungm nicht
dem rot-grün regierten NRw

Altmaier und Renmels Mi-
nisterium fülrrlen darauftin
eiüe bemerkenswerle Konver_
sation über den KurzDach-
richtendienst ,,Twitter".
,,Manchmal bewirkt so eiII
ldeiner zeidicher Duck aus
den L:indem echte Wünder in
Berlin :-)", twitterte eine Mit-
arbeitedn in Rernm€ls Na'
Inen. AlEnaiers Antwort:
,,nicht die leiseste Annung
was gemeint istl:-))"

Eindeutig und üodefrei
hingegen fiel der Rät der Ex
perten des Umweltbundes_
amtes aus: Die umstdf.ene
Erdgasfördeflng aus rieten
cesreinsschichten soll in
Deutsdiland nur unter stren
gen Auflagen erlaübt werder'
Das Umweltb ndesamt
(UBA) hat dieses bisher um-
fangreichste Gutachlen zu
der Frackins Technologie für
Umweltminister Peter Altmai
er erstellt. ,A!f Basis dieses
cutachtens empfiehlt das
ümweltbündesamq derzeit
von eineh großte€hnischen
Einsatz abzusehen", sagte
UBA-Pr?isident Jochen Flas-
barth gestem in Berlin.
,,Gleichwohl soilte die Tech-
nologie weiter üntersuclt

Diskussion begann in NRw

Die Diskussion ist mäßgeblich
in Nordrhein'Wesdalen ange-
stoßen worden. Als E'lxon-
Mobil im september 2010 an-
gekündigt hat, im Münster-
land nach Erdgas bohren zu
wollen, war die Ubena-
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peordneLei wibke sr"m' Dar mi, ( hemikalienein'atz
icrüne) pfle der damalise erschließbare Porenzial irl
Win5chäJtsminisrFr Ham K Deulschiand I5r enorm: l3
Voislsbprqe'dpm Landtag.i- Jalu. lang könnre Deursc})-
n"" eericht ror. Zur L,rbeffa- land damir LrLr UBA sFinpn
sch$s a]ler hätten si€h nicht gesamten Gasbedarf decken.
nur ExxonMobil, sondern Aber: ,,Bevor Fracking zum
auch Wintersha , Stadtwerke Einsatz kommq müssm sämt
rnd Konsortien klamnrheirn' liche Bedenken ansgeräumt
lich qroße Flachen in NRw sein", so der Bundesumwelti
gesichen, uJn hier nacb Frd- mi 'rer'

t;; j$XlliJ;,XltlX1T*? "schailende ohrreise"
le AußuLnuns.seb-Fre. Das Curachren isr Pine s€hal

Berichre üb;i Lm\ elrschi lende ohneise ftir die
den in den USA und Bürger schwarzrgelbe Bundesregie
initiativen aus dem Münstel mng", sagte der Bundestags
länd lenkten den Blick auf die abgeotdnete oliver Krischer'
Technoloeie namens Fra Der Grünen-Abgeofdnete aus
ckins. DGse macht die Er NRw foden seit langem ein
schließuns neuer vorkoß- Fracking-Moratorium Denn:
men erst ÄoeLch. nabei wird In der aktuellen Diskussion
unter hohem Dmck ein Ge- wird oft übersehen, dass die
misch aus wasser, sand ünd Erdöl- und Erdgasindüsrrie
chemikaLien in den Unter_ bereits meh{ als 300 Frack in
smnd qepre5sr, um das Ce- Deußchiand dunhgehihn
i-ein aufzubrechen und .o har. Das \ elallren ermög

licht es den Untemehmen,
auch konventionele Ol- und
casvorkornmen besser auszu
beuten. Daten über Umwelc
schäden liegen nicht vol,
ü.urden aber auch nicht sYste-
matisch erfasst. Das Land Nie:
dersachsen stellte den Gut_
achtem in NRW znrnindest
keine Daten zui Vefüglng.

Bei ExxonMobi] nahm man
das UBA-Gutachten Positiv
aüf: ,,Die Si$ale stirnmen
mich zuversichtlich, dass wir
den eingeschlagenen Weg der
vorsichtigen Erkufldung fon'
setzen können", sagG Dr.
cemot Kalkoffen, Europa-
chef des 01- und Gas-Multis.

Heute um 15.30 Ufu stellen
NRw-Wirtschaftsminister,
canelt Duin (sPD) ]lnd um-
weltminister Rernmel die
NRW-Studie (siehe ünten)
vor. Eine ldare Empfehlmg
der Forscher: ein Abgleich al-
1er Gutachten. Die Diskussiol
hat gerade erst begormen.

christoph Klemp


